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theilt. Man trift keine eigentlichen Städte und
Dörfer auf der Insel, sondern nur zerstreute Höfe an.

Reikiavik, Hauptort, Siz des Bijchoffs, hat eine
Kirche, das einzige Gebäude von Stein, ein Zuchthaus, -Ob¬
servatorium, eine Bibelgesellschaft und 45o (£. Bessasta-
0er, mit der einzigen Schule und einer Bibliothek von 1400
Banden. Le ira, mit der einzigen Druckerei auf der Insel.

Von den Westmanns - Inseln, die zu Island ge¬
hören, ist nur die einzige Heimaey bewohnt.

Außerdem bcsizt Dänemark in Asien: Tranquebar,
etwas auf Malabar und drei von den Nicobarischen
Inseln. In Afrika, Niederlassungen auf Guinea.
In Amerika, Kolonien auf Grönland, und von den klei¬
nen Antillen, St. Thomas, St. Croix und St. Jean.

Großbritannien und Irland.

Gränzen. Diese zwei große Inseln wovon
die eine, nemlich Großbritannien zwei Lander, Eng-
lang und Schottland begreift, liegen im atlantischen
Meer, und gränzen gegen O. an dcks deutsche Meer
oder die Nordsee, gegen S. an den brittischcn Kanal
und die Straße von Calais, gegen W. an das at¬
lantische Meer, gegen N. an das Nordmeer, ßtvit
schen Großbritannien und Irland ist das Irländi¬
sche Meer.

Größe. Großbritannien enthält ungefähr
2450 £&amp;gt;. Meilen, Schottland mit den Inseln i63o
Q. M., Irland 1500 Q. M., zusammen 5560 Q.
Meilen.

Klima. In England und Irland gemäßigt
aber feucht, in Schottland nur in den Gcbirgs-
Gegenden rauh, aber rein.

Gewässer. In England: Flüsse. 1) Die
Themse, entsteht durch Vereinigung der Th ame
und Ise, nimmt die Medway auf und fließt in
das deutsche Meer. 2) Der Trent, wird durch die
Ouse verstärkt, bekommt dann den Namen Hum-


